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Die Zwei -Kaiserbegegrmng.
Baltisch port , 4 . Juli . Der Deutsche Kaiser

in russischer Marineuniform empfing den Kaiser
von Rußland , der deutsche Marineuniform trug,
m Fallreep. Die Monarchen begrüßten sich herz¬
lich mit Kuß und Handschlag und schritten die
Front der Ehrenwache ab . Der Kaiser von Ruß¬
land begrüßte auch den Prinzen Adalbert und den
Reichskanzler . Der deutsche Kaiser und der Kaiser
von Rußland verblieben im Gespräch an Deck bis
1t Uhr. Auf der „Hohenzollern" war auch der
deutsche Botschafter, Graf von Pourtales , mit dem
deutschen Militärattaches und dem deutschen Marine-
attachee erschienen . Nachdem der Kaiser von Ruß¬
land die „Hohenzollern" verlassen hatte, begaben
sich Kaiser Wilhelm und Prinz Adalbert , sowie
der Reichskanzler und das Gefolge auf die Jacht
„Aandart" zum Besuch der russischen Kaiserin,
derder Kaiser ebenso wie den Prinzessinnen Blumen¬
sträuße überreichte. Bei dem Frühstück zu 50 Ge¬
decken an Bord der Jacht „ Standart " saßen in
der Mitte der Tafel die russische Kaiserin, rechts
der deutsche Kaiser, links Prinz Adalbert , gegenüber
der Kaiserin saßen der Kaiser von Rußland, rechts
der Reichskanzler und links der deutsche Botschafter.
Auch die 4 Töchter des Kaisers von Rußland
nahmen an dem Frühstück teil.

Baltischport , 5 . Juli . Der Reichskanzler
von Bethmann-Hollweg begab sich gestern nach¬
mittag 3 Uhr zum „ Polarstern" , wo er den
Ministerpräsidenten Kokowzow und darauf den
Minister des Auswärtigen Sassonow besuchte . Der
Aufenthalt dauerte anderthalb Stunden. Um halb
d Uhr holte Kaiser Nikolaus den deutschen Kaiser
und den Prinzen Adalbert von Bord der Hohen¬
zollern ab zu einer Besichtigung des Linienschiffes
Pawel Perwy. Nach der Besichtigung des Linien¬
schiffes geleitete Kaiser Nikolaus den deutschen
Kaiser an Bord der „Hohenzollern"

. Hier emp¬
fing der Reichskanzlerden Gegenbesuch des Minister¬
präsidenten Kokowzow und des Ministers des
Aeußern, Sassonow . Um 8 Uhr fand an Bord
der „ Standart " Paradetafel statt, an der außer
Kaiser Wilhelm und Kaiser Nikolaus die Kaiserin
Alexandra , die Großfürstinnen Olga , Märia , Tat-
jana und Anastasia, Prinz Adalbert , der Reichs¬
kanzler , Ministerpräsident Kokowzow und der Mi¬
nister des Aeußern, Sassonow , teilnahmen .

Baltischport , 5 . Juli . Bei der gestrigen
Matafel auf der Dacht „ Standart " tranken die
Monarchen einander mit herzlichen Worten des
Willkommens zu . Heute morgen empfing der
Wiche Kaiser den Großfürsten Nikolai Nikolaje-

witsch in seiner Eigenschaft als Befehlshaber des
Petersburger Militärdistrikts . Gegen 10 Uhr
holte der Kaiser von Rußland den deutschen Kaiser
von der „ Hohenzollern" ab . Die Monarchen
begaben sich an Land zur Besichtigung des In¬
fanterieregiments Wiborg , mit dem Kaiser Prinz
Adalbert , der Reichskanzler und die Herren der
Umgebung. Das Wetter ist schön.

Baltischport 5 . Juni . Der deutsche Kaiser
hat dem russischen Ministerpräsidenten Kokowzow
den Schwarzen Adlerorden und dem russischen

i Minister des Aeußern Sassonow den Verdienst¬
orden der Preußischen Krone verliehen.

Aus Württemberg .
Stuttgart , 5 . Juli . Die Lage des Arbeits¬

marktes in Württemberg ist im allgemeinen immer
noch eine günstige zu nennen. Während jedoch
die männlichen Arbeitsuchenden nicht alle plaziert

! werden können , besieht für weibliche Personen der
>Ueberschuß offener Stellen nach wie vor weiter.
> Ludwigsburg , 5 . Juli . Ein schweres Un-
i glück ereignete sich gestern in Beihingen beim
s Elektrizitätswerk . Beim Aufbau eines Leitungs -
>schalters in der Transformatorenstation in Beihin¬
gen sind der bei der Allg . Elektrizitätsgesellschaft
beschäftigte Montageinspektor Kispert aus Schön¬
wald (Bayern) und der Monteur Keller aus
Pleidelsheim tötlich verunglückt . Die Ursache des
Unfalls ist auf eine Unvorsichtigkeit des Monteurs
zurückzuführen , der sich, entgegen den ausdrücklichen
Anweisungen, an den Hochspannungsapparaten zu
schaffen machte , trotzdem die Zuführung der Leitung
unter Spannung stand . Der Inspektor wollte den
Monteur von der Leitung befreien und ist dabei
ebenfalls verunglückt . Ein weiterer Monteur, der
dem Inspektor zu Hilfe eilen wollte, kam mit dem
Schrecken davon.

Der Landwirt Friedrich Ohr in Gräfen -
Hausen bei Neuenbürg ist beim Kirschenpflücken
so unglücklich vom Baume gefallen, daß er mehrere
Rippen brach . An seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt.

Calw , 5. Juli . Am kommenden Mittwoch
ist hier Krämer -, Vieh- , Pferde- und Schweine¬
markt. Günstiges Wetter vorausgesetzt, wird dieser
Markt zu einem der lebhaftest besuchten Märkte
des Jahres werden.

Freudenstadt , 5 . Juli . In Dornstetten
verstarb dieser Tage der langjährige Amtsdiener
Friedr . Sailer . Er gehörte im Kriegsjahre
1871 dem 3 . Jägerbatallion an . Beim Sturm
auf Fröschweiler suchte er seinen schwer verwundeten
Leutnant zu bergen und wurde bei diesem Vorhaben

selbst verwundet . Die von ihm aufbewahrte Kugel
wurde dem tapferen alten Soldaten seinem Wunsche
gemäß mit ins Grab gegeben .

Sulz a . N ., K . Juli . Am 1 . August geht
das hiesige Elektrizitätswerk in den Betrieb der
Stadt über . Als Betriebsleiter wurde vom Ge-
mrinderat der Montage -Inspektor Fritz Reinhardt
in Tübingen (geb . in Heilbrvnn ) ausgestellt . Um
die Stelle lagen über 100 Bewerbungen vor

Auf einem Schulansflug der Oberklas der
Metzinger Mädchenschule nach Bebenhausen
sangen die Kinder den zurzeit dort weilenden Maje¬
stäten ein Lied. Der König war sichtlich erfreut
und kam in den Schloßhof herunter, wo er den
Kindern und dem Lehrer für die Huldigung dankte
und den Gesang lobte. Bald darauf kam auch die
Königin hinzu, welche sich ebenfalls in leutseliger
Weise mit den Kindern unterhielt . Die Majestäten
verteilten Schokolade unter die Mädchen und luden
sie zur Besichtigung des Klosters ein . Das war
ein Fest, das den Mädchen zeitlebens in Erinnerung
bleiben wird .

In Wims heim , OA. Leonbrrg, ist die Ehe¬
frau des Landwirts Decker, Mutter von 7 Kindern,
vom Scheuernboden gefallen und bald daraus ge¬
storben.

Heilbronn , 5 Juli . Kommerzienrat Karl
Knorr ist nach 46jähriger Tätigkeit aus der Di¬
rektion der Aktiengesellschaft E . H . Knorr ausge¬
schieden.

Aus de « Reiche
Karlsruhe , 5 . Juli . Ein hiesiger Schuh¬

macher, der mit einem Masseur in Streit geraten
war, versetzte diesem einen Stich in die Herzgegend,
der den sofortigen Tod herbeiführte. Der Täter
wurde verhaftet .

Heidelberg , 3 . Juli . Auf einer Bank beim
sog. Haarlaß fanden heute früh Arbeiter einen
Studenten tot auf . Derselbe hatte sich durch einen
Schuß in die Schläfe das Leben genommen. Die
Ursache zu dieser Tat dürfte darin zu suchen fein ,
daß der junge Mann sich heute vor dem Schöffen¬
gericht wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
verantworten sollte .

Lahr , 5 . Juli . Wenn am Stammtisch die
Unterhaltung einschläst , wenn niemand im Augen¬
blick etwas Interessantes vorzubringen weiß, dann
darf einer die Sprache nur auf Steuern, Amt und
was sonst mit der wohllöblichen Regierung zu¬
sammenhängt, bringen, und dev Strom der Rede
fließt sofort in behaglicher Breite weiter . Go
saßen auch kürzlich einige biedere Bürger, dir Grnnd
oder auch nicht hatten, ffich üb^ behördliche ^MM-

Aus Eifersucht.
Roman von Max Hoffman n.

^ (Nachdr. verb.)
Frau Nezendank aber hatte trotz ihrer Ver -

pchnung am Abend nichts Eiligeres zu tun, als
Mm verehrten Herrn Biermeyer von dem seit-
iMM Besuch der beiden merkwürdigen Damen
M dem Gespräch mit ihnen haarklein zu erzählen

»Das waren wahrscheinlich ein paar stille
-Verehrerinnen von diesem Frank oder auch von

Herrn Moreno, " schloß sie ihren Bericht.
a

^ schlechte Wetter hatte sie nicht ab-
Mreckt , ven weiten Weg bis hierher zu machen ,

e« » man sah es ihnen an, daß sie aus dem
I Wen Westen waren . Ja , ja, die jungen Leute
Mtzmngel"
i möblierte Herr bemerkte nicht die spät-
o »lichen Liebesblicke, die sie ihm dabei zuwarf,^ hatte seine Pfeife in Brand gesetzt , sich
^ ^

a
.Buch gebeugt und versenkte sich in die

Felicia aber fuhr mit EmMi nach einem Aus¬

kunftbüro und gab dort den Auftrag , ihr aufs
schnellste — es koste was es wolle — Auskunft
zu verschaffen über die jetzige Beschäftigung und
Wohnung des Christian Frank, Nimikon, Schweiz.

Sie war voll fröhlicher Zuversicht, auf dem
richtigen Wege zu sein, und als sie ihrer Freundin
in der Freude um den Hals fiel, sagte Emmi
dankbar : „ Welch ein Glück, daß wir dich haben,
liebe Felicia ! Auch ich glaube fest, daß dir die
Lösung endlich gelingen wird .

"
Die junge Amerikanerin bewahrte ihre Ruhe ,

obwohl sie innerlich voll fieberhafter Aufregung
war, die noch wuchs , als ihr nach zwei Tagen die
Nachricht überbracht wurde : Christian Frank , Sohn
des Gasthofbesitzers Ulrich Frank in Nimikon, der
vor vier Jahren als Witwer verstorben ist . Der
Sohn ist seit dieser Zeit nicht in seinem Geburts¬
ort gewesen , sein jetziger Aufenthalt ist dort un¬
bekannt.

„Ah ! " rief Felicia , „da haben wir schon die
erste Entlarvung dieses Menschen I Jene Depesche ,
die ihn wegen Erkrankung seiner Mutter nach
Hause rief, war gefälscht . Weshalb aber hat er
das getan ? Um in die Dunkelheit untertauchen

zu können , aus der wir ihn nun hervorziehen
werden .

"
Sie durchstöberte die Artistenzeitungen und

fand eines Tages eine kleine Notiz , die sie froh¬
lockend zeigte . „Nun weiß ich , wo dieser Frank
ist ! Er ist in Paris . Dort also werden wir ihn
festnehmen lassen .

"
„ Wieso ? " sagte Fritz. „Hier steht doch weiter

nichts als die kurze Ankündigung, daß Br bers
Moreno -Franklin jetzt im Cirque Metropo . . in
Paris auftreten . Was ist daran besonderes ?"

„ Aber das ist doch ganz klar ! " rief Felicia
hastig. „Dieser Franklin ist niemand anders als
unser Frank , der mit seinem Freunde zusammen
auftritt. Noch morgen wirst du mit mir nach
Paris fahren .

"
„Gern ! Ich bin ja selbst begierig, wie dieses

Abenteuer enden wird . "
,

„ Und du kommst auch mit, Emmi "
, sagte Felicia

„ Du beherrschst die französtscheSpracheviel besser als
wir beide , und deshalb bist du für uns unentbehrlich. "

Emmi sah ihren Vater fragend an, der mit
den Achseln zuckte und dann nickte . „ Was soll ich
dazu sagen ? Du willst ja doch mit —"



nahmen zu ärgern , in abendlicher Tafelrunde bei¬
sammen und schimpften weidlich über den Fiskus ,
der doch auch alles verkehrt mache . Ein eben in
die Wirtsstube gekommener Gast hörte gespannt
dem lebhaften Disput zu ; als er aber den Namen
Fiskus hörte, sprang er laut „ Lahr . Ztg .

" plötzlich
wie elektrisiert auf und platzte in das Gespräch
der Tischgesellschaft hinein mit den Worten : „Der
Fiskus , saget ihr l Lebt denn der alt '

, liedrig G ' sell
au no ? Mit dem het jo scho mei Großvatter
en Prozeß g

'habt l " Die Heiterkeitsausbrüche, die
der Brave mit seiner Aeußerung hervorrief, brauchen
wir wohl kaum zu schildern .

Mannheim , 4 . Juli . In verflossenerNacht
waren in den Geschäftsräumen des Juweliers
Fesenmeyer in der Breitenstraße Einbrecher bei der
Arbeit . Fesenmeyer war mit seiner Gattin nach
12 Uhr nach Hanse gekommen und hatte nichts
Verdächtiges wahrgenommen . Gegen 3 Uhr früh
erwachte Frau Fesenmeyer durch ein Klirren . Sie
weckte ihren Mann , der sich bewaffnete und nach¬
sah . Er entdeckte an den nach dem Hof gehenden
Fenstern des Entresols, in dem sich ein Arbeits¬
raum befindet, die Gestalt eines Mannes. Er
überließ es seiner Frau , den Mann zu beobachten,
und begab sich ans Telephon, um die Polizei an¬
zurufen . Es erschienen auch sehr bald mehrere
Schutzleute, und es konnten zwei der schweren
Jungen festgenommenwerden, während ein dritter,
der auf der Straße , auf dem jenseitigen Gehweg,
Schmiere gestanden hatte, entkam . Es sind drei
Italiener , die hier ihren Wohnsitz hatten . Einer,
der im Laden selbst hinter einer Ecke hervorgezogen
wurde , hatte anscheinend die Aufgabe, „zurüumen " .
Er hatte , wie sich bei der körperlichen Durchsuch¬
ung aus der Polizeiwache ergab, bereits Pretiosen
im Werte von über 3000 Mk. eingesteckt und das
Schaufenster rechts von der Eingangstür des Ladens
in Behandlung genommen. Aus- dem Boden waren
ferner Schinucksachen iin Werte von gegen 20 000 Mk.
zum Mitnehmen bereit gelegt .

Berlin , 5 . Juli . Gestern vormittag ertränkte
in Steglitz die Portierfrau Friedrich ihre fünf
Kinder im Alter von fünf Monaten bis sieben
Jahren in einer Badewanne und versuchte sich
selbst in der Wanne zu ertränken. Sie wurde
bewußtlos aufgefunden und ins Krankenhaus ge¬
bracht. Der Grund der Tat ist Furcht vor ihrem
trunksüchtigen Manne.

Kiel , 5 . Juli . Auf Grund von Erkundig¬
ungen wird den „Kieler Neuesten Nachrichten" mit¬
geteilt, daß alle Gerüchte über eine Verlobung des
Prinzen Adalbert von Preußen mit der Großfürstin
Olga Nikolajewna , der ältesten Tochter des Zaren,
unrich .g seien. An maßgebender Stelle sei hier¬
von nichts bekannt.

Aus dem Ausland
Paris , 5 . Juli . Die Reise des russischen

Ministers des Aeußern Sasonow nach Paris ist
auf Ende August festgesetzt. Von Paris fährt der
Minister nach London. Man erhofft sich davon
eine besondere Befestigung der Beziehungen zwischen
England und Frankreich. sDiese offenbar nicht
ernst zu nehmende Meldung ist so recht dazu an¬
getan , die Wühlarbeit der Franzosen der Zwei -
kaiserzusammenkunst gegenüber zu beleuchten .̂

Le Havre , 5 . Juli . (Seemannsstreik ) . Ueber
die Streikunruhen werden noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet : Eine Schar von Ausständigen
plünderte den Dampfer Bille d 'Jsigny aus und
verließ ihn unter Drohungen erst, als Gendarmerie
eintraf . Eine Ableitung Infanterie wurde bei
ihrer Ankunft von einem wahren Regen von Wurf¬
geschossen empfangen. Es kam zu einem heftigen

Handgemenge, in dessen Verlauf die Ausständigen
den Kampfplatz räumten . Sie hörten aber nicht
auf , die Truppen und die Polizei mit Steinen zu
bewerfen. Mehrere Soldaten und Polizeibeamte
sowie ein Journalist wurden verwundet . Die
Ausständigen zogen sich endlich bei der Ankunft
von drei Gendarmeriebrigaden zurück. Sie haben
sich verbarrikadiert . Verstärkungen werden erwartet .

London , 5 . Juli . Die „ Times " schreibt zu
der Kaiserbegegnung : Einer solchen Zusammenkunft
zwischen zwei mächtigenHerrschern, die sich dazu noch
von ihren verantwortlichen Ministern begleiten
lassen , muß das größte Interesse und die größte
Wichtigkeit beigemessen werden . Die Entrevue
findet sicherlich nicht statt, um banale Höflichkeits -
Phrasen auszutauschen, es stehen vielmehr Fragen
zur Erledigung , die sowohl in Rußland als auch
in Deutschland größtes Interesse beanspruchen.
Das russische Flottengesetz , das mit so großer Be¬
friedigung in England ausgenommen wurde , wird
für die Zukunft eine gewaltige russische Flotte im
baltischen Meere konzentrieren.

London , 4. Juli . Die Untersuchung über das
Titanic-Unglück ist heute abgeschlossen worden.
Der Vorsitzende des Gerichtshofs , Lord Mersey,
teilte mit, daß das Urteil sobald als möglich ge¬
fällt würde.

London , 5 . Juli . Zwei Militärflieger , ein
Offizier und ein Unteroffizier, sind heute früh bei
Stonehenge abgestürzt. Beide sind tot .

Konstantinopel , 5 . Juli . Der Kommandant
der Gendarmerie in Konstantinopel, Brigadegeneral
Djavid Pascha, wird heute mit einem besonderen
Auftrag nach Monastir reisen. — Eine Lokal¬
korrespondenz meldet aus Uesküb : Gestern abend
kam es zu einem Kampf zwischen Truppen und
albanischen Meuterern . Es gelang den Truppen ,
die feindliche Stellung zu nehmen und den Rebellen
eine vollständige Niederlage beizubringen.

Corning (Newyork), 4. Juli . Ein Schnell¬
zug stieß auf einen in der Station stehenden Per¬
sonenzug der Lackawanna- Eisenbahn , der von New-
Aork nach Buffalo bestimmt war . Die beiden
hintersten Wagen des Personenzugs wurden umge-
morfen. Die meisten Insassen wurden tot aus
ihnen herausgezogen. Es sollen 30 Personen ge¬
tötet und 50 verletzt worden sein . — Nach neue¬
sten Nachrichten vom Schauplatz der Katastrophe
ist diese noch umfangreicher als man zuerst an¬
nahm ; die meisten der Schwerverletzten, die zwischen
den Trümmern festgeklemmt waren , starben, bevor
ihnen Hilfe zuteil wurde . Die Gesamtzahl der
Toten beläuft sich nach den letzten Feststellungen
auf etwa 80 Personen , unter denen sich auch zahl¬
reiche Frauen und Kinder befinden.

London , 5 . Juli . Die Wirkung des Zu¬
sammenstoßes der beiden Züge in Corning war
entsetzlich. Die beiden letzten Wagen des stillstehen¬
den Personenzugs und die Wagen des Expreßzugs
wurden den Damm hinunter geschleudert . Unter

' den Trümmern lagen zahlreiche Tote und Ver¬
wundete. Bisher sind 34 Leichen hervorgezogen,
darunter solche von mehreren Säuglingen und
anderen Kindern . Als der Bericht abging, waren
nochzahlreichePersonensterbendunterden Trümmern
festgekeilt . Bei den Rettungsarbeiten hatte man
bereits 80 Schwerverwundete , darunter viele mit
tödlichen Verletzungen, auf den Boden des schnell
hierzu hergerichtetenSaales im Hospital zu jCorning
niedergelegt.

Oisterbay , K . Juli . Roosevelt hat die Grund¬
lagen des Programms der neuen Rooseveltpartei
bekanntgegeben. Er erklärte, die demokratischen
und die republikanischen Parteiprogramme zeigten
kein Verständnis für die soziale und die industrielle

„ Ach Papa, " rief Emmi , „ du tust gerade so,als wenn ich eure Tyrannin wäre . Aber ich weiß, ^
du hast nichts dagegen, wenn ich mitfahre . Und
ich depeschiere an Doktor Waldow , daß er eben - !
falls dorthin kommt . Wir können dann gleich die ^
Angelegenheit wegen des Postens in Amerika be¬
sprechen . "

Der Justizrat lachte . „ Praktisch seid ihr jungen
Leute ja heutzutage, ohne doch das Angenehme
dabei zu vergessen .

"
15 . Kapitel.

Der gewaltige Raum des Zirkus Metropole
in Paris war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Von dem eleganten Publikum in den Logen bis
hinauf zu der lustigen Spektakelgesellschaft auf den
obersten Stehplätzen verfolgten diese Tausende von
Augen mit gespannter Aufmerksamkeit die Vor¬
führungen, in denen Kraft , Geschicklichkeit und
Ausdauer die Ergebnisse jahrelanger Uebungen
unter den rauschenden Klängen des Orchesters bei
blendender e ' ktrischer Beleuchtung zeigten .

Schon war eine ganze Anzahl von Nummern
erledigt, als die Reihe an die Brothers Moreno -
Franklin kam . Zuerst erschien in blau - weiß-rot¬

gestreiftem Trikot einer der beiden Artisten, de*
sich bis dicht unter die Decke des hohen Rund-
theaters hinaufziehen ließ und dort auf fast un¬
sichtbarem Drahtseil verschiedene halsbrecherische
Evolutionen aussührle . Zuletzt stand er auf beiden
Füßen kerzengerade und begann, sich mit kühnem
Schwung hin- und herzuschaukeln . Gleich darauf
ging die Musik in einen kräftigen Marsch über,
und sein Partner betrat die Manege .

„ Er ist es, " flüsterte Emmi, die mit Felicia ,
Fritz und Doktor Waldow ganz unten in einer
Loge saß , überrascht den anderen zu, und alle vier
richteten in fieberhafter Spannung ihre Blicke auf ihn .

Frank hatte französische Marineuniform an¬
gelegt, die blaue Tracht mit dem großen Kragen
und den roten Litzen stand ihm sehr gut, und so
verbeugte er sich, die Flinte keck in der Hand
schwenkend, anmutig nach allen Seiten. Als er
bis dicht an die Loge , in der die beiden Herren
und Damen saßen, gekommen war, zuckte er
plötzlich zusammen und erblaßte ; dann aber wandte
er sich rasch ab , trat in die Mitte des Kreises
und begann sich umzuschauen .

Die Szenerie hoch oben hatte sich mittlerweile

Bewegung . Er werde in seiner Wahlkampagne
auf die Teuerung der Lebenshaltung Hinweisen
und sich an die Lohnarbeiter und Farmer wenden.

Der italienisch -türkische Krieg .
Die Italiener sind aus Rand und Band

über einen Artikel des Generalseldmarschalls von
der Goltz in der „N . Fr . Presse" über den Tri¬
poliskrieg, worin er einfach konstatierte, daß die
Italiener mit den Türken nicht fertig werden . Das
mag ja für die Italiener unangenehm sein , aber
es ist eben richtig . Es sollen sogar diplomatische
Schritte von Italien aus deshalb angebahnt sein .
Frankreichs und Englands Presse benützen natür¬
lich diesen Zeitungsartikel des deutschen Generals,
Italien nach Herzenslust gegen das „ falsche"

Deutsch!
land aufzuhetzen . — Allerdings wäre der Artikel
wohl besser unterblieben .

Vom Kriegsschauplatzwerden nur kleinere Schar¬
mützel und Fliegerheldentaten gemeldet.

Das neueste Studenkrnlied,
welches bei den Kölner Blumenspielen mit dm
ersten Preis bedacht wurde und dessen Verfasserin
Alberta v . Puttkamer ist, läßt an „ Schneidigkeit"
nichts zu wünschen übrig . Es lautet :
O schaut, wie unsere Jugend lohtl
Ihr lästert und spottet vergebens —
Wir lachen noch immer mit Lippen rot
Das heilige Lachen des Lebens —
Ihr eifert : unser Blut sei blaß
Und unser Reden zu weise :
Wir wären nicht heiß in Liebe und Haß,
Und unser Schritt sei leise —
Wir hätten nicht mehr den dröhnenden Gang,
Mit dem ihr zum Kampfe geschritten ,
Wir hätten nicht mehr den reinen Klang,
Mit dem ihr um Liebe gestritten.
O schweigt ! wir sind so siegend jung .
Wie jemals die Alten waren .
Wir treiben wie Sturm im Wolkenschwung ,
Den Neid und die Feigheit zu Paaren —
Wir schwingen wie je zur Ritterzeit ,
Die randvoll schimmernden Humpen ,
Und küssen die Schönheit im Königskleid,
Oder in Bettlerlumpen !
Die Kehle zum Wein und die Lippen zum Kuß
Bereit , und das Schwert zum Schwingen !
Ins Leben hinaus , — und wenn es sein muß :
In den Tod mit funkelnden Klingen !

sUnverfroren .j Sei nicht böse , ich habe
den schwarzen Anzug, den du mir geliehen hattest,
versetzen müssen ! " — „So , so ! Wo hast du den
Pfandschein ? " — „Hier ist er — kannst du mir
nicht fünf Mark drauf leihen? "

dg o

geändert . Von allen Seiten waren bewimpelte
Taue erschienen , Segel flatterten in den Lüften ,
Raaen schwankten , und inmitten dieser Dekoration,
die das Oberteil eines Schiffes darstellte, schwenkte
sich immer noch auf dem Drahtseil Moreno hm
und her, der ein weites, federbesetztes Gewand
übergeworfen und eine Maske über sein Haupt
gestülpt hatte , so daß er zu einem großen Vogel
geworden war, der sich dort in den Lüften schaukelte.

Jetzt gewahrte ihn der Matrose . Durch seine
Gebärden gab er zu verstehen, daß das ein Unglücks'
vogel sei , den er entfernen müsse, und er zielte nach ibm -

Nun krachte Schuß auf Schuß . Zuerst schaß
er dem Vogel den Schnabel ab, dann den Schwas
und dann wirbelten nacheinander die Federn nach
allen Seiten. Jedesmal glaubte man zitternd, der
dort sich immer noch wiegende Artist müsse ge'
troffen sein . Und plötzlich knickte er auch zusammen
und schwebte langsam herab .

Viele hielten ihn für verwundet, aber eS »m
nur ein Trick, um die atemlos zuschauende Meng
aufs äußerste zu erregen ; denn als er unten aw
gekommen war, warf Moreno die Hülle »d un
stand lachend in seinem Trikot da . (Forts , folgt )
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Nom gross«r diesMbrizor

« > NVSN ^ U ^ - KUSVVI * lTS
biotvt «norm« Vorteils in

IIsmvn - unil Kinelv ^ - KonGslLKion ,
Dm sin« wögliebst volllrommon « Räumung des voi kaudouvu »rossen Dagsrs ru
srrislsn , Kak « ick bei einem grossen l 'eil, sposioll der der Nod« untervortensn
Artikel, eine derartig grosse kreisreduLiernng vorgonowmev, dass dieselben

sogar 2N und unter dem Liulraul rum Angebot gelangen .
öesiebtigen 8ie weine Auslagen, dieselben sind nm das Doppelte vergrösssrt.

Hirr srosssr ^ ssirsii I ^sinori -HOstlüiris
krüdsrsr kreis AL.

krüdsrsr kreis Air .
HL» srosssr ^ vsdsQ L.siv .s » .-LLos^ür »2.s

» i»» lSptlLvi » x « » rt »«It » t .
HL » . ZroVSsr ^ osis » . ^ .sirr .Sv ».-^ st1.si :ohs

krüdsrsr kreis Air.
Hi » , srosssr I »os1:SQ seliv ^arsls HiLvLiiL- iröeLcS

krüdsrsr kreis Air .
Hir ». Zrosssr ^ ssirsri ^ed .v^arLS H1:Lrrtio .-iröoLs

» nt I » . dirttrr g « » rdeit «e. krüdsrsr kreis AL.
Lin g088kp pvsten viegsnisp, gsrnisptsr « ou»8kiin- unli Voilkkiviltsi'

krüiisrsr kreis dis Air.
Hirr srosssr k >os1 :srt Laiist -LiielLsrsi -Llsiäsr

krükerer kreis Air .
Hio . Zrosssr r 'ssIrsQ. Rvtss »» . -LLittsI

krüdsrsr kreis AL .
Hirt Zrosssr ^ asirsrt Lirräsr -LtSiäsi , aUs 2i-rssssi »

krükerer kreis dis AL .
Hi » Zrssssr L^ osdsrt LosiÄ .v2>s

marine , dtau» und »vdvarss 3tokke engl. Lrt krüdsrsr krsis dis AL .

18.-
4S.-
18 -
22 .-
28 -
SO .-
2S.-

Zot - t AL.

10.-
00 .

-

Vertraut so lange Vorrat.

s.so
2S —
SSV
S.S«
IS —
20 —
I0 .S0

7S .
S.7S

2S.—

MMMiiE
Soidonk - und Voilo -Lläntst , ssidsno und etogantZ

'
tardigo , blau « i

uad sebwariro Xostümo , otogaute Ltoidor in Seids , Orevo do > ,' . .. , ^ t dsr Dtiousttsn -
okme und Voll « s krsiso srmüsstgt .

— 'N 's .ssL -MvKßÄM -KöoLks —

AarL 2 ° «
Kssr « M -» ösk ?d

AarL 2 » « 3 ^
WsrZsvt -KöoLs « » L WstttsSsa

SLSSWt LMte »

61886 Hatl8t-L1u86ll ^6t2t von 7 » kfA . an . Noä6l1- ö1l186ll UM äl6 8Äkt6 .

» SU IVsvkF, , lnO . Zulius I»au1vnbaok ,
I ^sopolägtr . 20 .

8p6rria1 -068odLkt kür Oamsu - uuä kinösr - ^ ODtsktioll .
NitKlisä Ü68 Rrtbatt -8xur -V6r6ill8 .

Ls . OLS ^ s . 8 äsrt S . «T
'uli

Ilsukvit !

I^ottedvn«
Dustspisl in 1 ^.Irt von Dudrvig T'kowa.

Die Mvuvvrmäklttzn

Äkauspiel in 2 Lutsügen von Lsörnstsorno LMnson .

Sarrrttss Lsrt 7 . ^rtli

Vvr lloedtourist
8d>Mnlc in 3 itirten von Lurt Lraat2 und Nax ^leal.

^ - II » - ^ 6l ' 08888s .gll8l '
^

fö ^ l
- gckei - Opomgissv, '

KP Skgl- Û n ^ mon^
- kaslimänsisiii , primpk u.killi gk l

Larl vassmann , Optik«? ».
.

^ 1» i»zel»vii »i , ^errennerstr . 12 a , Vslvt . 1565 .

lilekeraut vieler Lrankeukasseu .

_ Butter
Pfd . 1,10 und 1,15 Mk., ver¬
sendet in 9 Pfd .-Postpaket .

Tägl. frisch .
Heinrich Strnve ,

Mülheim -Rhein .

tz
»
G

Ladn -Praxls Litte !
7§ ' kaupisirasse 75 '

unterhalb Hotel «oldner Stern.

j kmei«. a tenei Melier smklalre .
D Lxrsokssit 3— 12 Mir vorm . , 2—7 Mir naolun .
H Lonntags von 2 —2 Mir.
H Lsstellt bsi sSmtlioksn Xrsnksnlessssn .

in dauerhafte « Ein¬
bänden sind in reichhal¬
tiger Auswahl vor¬
rätig bei

Ehr . Wildbrett
Papier - u. Schreibwarenhdlg.

8pur8umkv ! t
deäeutst :

die Lsreitaiig eines ge¬
sunden deLSinmiiedsn

II »»«LetrLi » Ne»
(^ pksimost-Krsatr ) aus :

üsjM's IrrllL-
Hauptbestandteil :

natllrliekss krüvdts -Lxtfsot.
Iisiodts Hsrstsllung.

per Liter oa . 6 kksonig .
Lin Vsrsuod sntsodsidst.

Ziisn Lckte »uk 6!e §«8. Le ^ekütrteQ
Li»rieen ^ Lna uaä Lopt)

2u k»d«o in
vroL«»- «ach OoloaldtlHvarov-

USiv^ättna .
lvilübrnt! «ans krunünsr,

Drogerie -
kiltais klaunkuvd u . Lo.

Lslmbscd , «tan» krundnsr,
Drogerie .

s »« pei«cdtt>tk : 1 f . Sturm .

Bibeln
Predigtbücher
Gebetbücher

sind vorrätig bei
Ehr . Wildbrett,

Buch - und Papierhandlg.

IslskoQ 261 .

Co . Gottesdienst .
d . Sonntag n. Trin., 7 . Juli .

Vorm , ' /sio Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Rötler .

Nachm. 1 Uhr Ehristen «
lehre. Stadtpfarrer Röster.
Da eine große Anzahl der
pflichtigen Söhne sich an der
Bezirkskonferenzd . Jünglings -
Vereins in Neuenbürg beteiligt,
haben di» T ö ch t e r zu er¬
scheinen .

Jüngling - Verein :
' /» I Uhr an der Realschule.

Abends 8Uhr« ibelftnnde
in der Kleinkindrrschule. Stadt¬
vikar Hornberger .

Mittwoch, den 10. Juli .
Abends »

,
',6 Uhr « ibel .

stunde in der Hrrrnhilfe .
Stadlpfarrer Röster.

Baubücher
gemäß den Bestimmungen des
Gesetzes über di» Sicherung
der Bauforderungen sind zu
Mk - 1 .8V vorrätig bei

Ehr. Wildbrett,
Papierhandlung.

Spurlos
verschwunden sind alle Hanta «-
retntgkeite« und Hautausschläge ,
wie Mitesser, Finnen,Flechten,Haut<
röte rc . durch tägliches Waschen mit
der echten

8t«o1iWk.-1'o-r8<rdv»k«I - 8»tl«
v . Vergmann & Lo . , Ladrbrul .
S St . SO Pf . tn der Hosapotheke ,
Ar . Schmelzte , Hans Grund «er,
Rob . Treiber , Ehrtst. Echmib.



I ststels .
Pensionen

, ^
M «KI

° MM , Lmilloii -VMI , M «I' SllWL

überhaupt umfaugretchere Kücheubetriebe verwenden mit Vorteil

Nein Wäro btzünäet sied ^et^t viedt inedr
2orrSQQsrsirLsss S ,

- Londorn — —

r
( Lsttsrsrs Ledlosslröllsr ) ,

Rs «rd .dss » «vs1i :

Kr IKMIVM
IQ MtorsLrSLvL -

äan 2V . ckuni 1912 .

e -S

Wildbad .

Lu Cescvenlren
^ - geeignet sind

gut versilberte Tafelbestecke ,
mit und ohne Etuis

von Gebrüder Hepp in Pforzheim ;
sowie sonstige versilberte Gegenstände , wie

AuMk , jigurc», RaiGrme «sw.
Aus meinem , reichhaltigen Lager in Glas » ,
Pvrzellan » und Steingut empfehle ich :

Wein- , Gier - und Mörsermce
Kaffee-̂ Tee- und Zpeiseservice
WGgarmtmen, KiichenMnitureu

einfach bis feinst,
Weck'd Einkoch -Apparate ;
r . . . . . ferner :

Wand- nud Motteller,
Vasen und Glumentöpft ,

Güsten- Fiyilren und Nippes.
L . ^.berle 8en .

Inh E . Blnmenthal .

« > ÜKv >
jeder Art kaust man reell und sehr billige

lunüslLtr . 65 , vart .
Kein Lade « , daher staunend billige Preise .

? rLÄL kür 2 Lbil1siäönäö
llehsnckl. ÄerMikgl . cker Sttlrlrrlrranlrenlrarrr Neuenbürg.
Wilädacl Isl . 113 Xäm §-L3 .rl3tr . 61 .
^ ritr 3 sit 2 , vsntist

IiLvxzLdriAs ILtixksit sIs I. ttssistsnt uuä
!! krsxislsitsr in ersten krsxsll. !!

Sprrialist für SoiSplomben «nü vrücirenarveiten .
gxrsokstunäsn ! 8 —12 Ulir , I V kllir .
:: N — Ä Tllir . ::

Vorurteile
zu haben, ist nicht mehr zeitgemäß . Das geben
Sie zu ? ! — Und doch hegen Sie noch ein

Vorurteil gegen Palmin ?
Prüfen Sie Palmin , indem Sie einen Pfann¬
kuchen damit backen — dann urteilen Sie ! Ihr
Vorurteil wird sich in Bewunderung verwandeln .

Lassen Sie sich keine Nachahmungen aufdrängeni

'Drimcr

täglich frisch geschnitten ,
empfiehlt

Gärtner Gantz
Rathansgasse ,

bei Korbmacher Treiber .

Prima Dualität

Hliiillllelflcisch
ist fortwährend zu haben bei

Karl Krauß
Metzgermeister

Sträubender g.

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern,
Küche und Zubehör an eine
ruhige Familie

zu vermieten .
Wo ? sagt die Expedition

des Blattes .

ZchSnbeil
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz , weiße sammetweiche Haut
und einretner , zarter, schöner Teiut .
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckeupferd -Ltlienmilch -Selfe

L St . 50 Pf ., ferner macht der
Dada -Cream

rote und rissige Hautin einer Nacht
weißu . sammetweich . Tube 50 Pf . in
derHofapotheke ; Fr . Schmelzte ;
Hans Grnndner ; Rob . Treiber ;
Christian Schmid .

Jungdeutschlanö .
Sonntag , den 7 Jnli , mittags 2 Uhr :

SammlungCvaclA
Abgabe dep Jungdeutschlandbindr .

Socken - Strümpfe
in Mono , Illor . Wolle unö Icrntosie

gestrickt und gewoben aparte Neuheiten
Kinderstrümpfe , baumwollen , schwarz und lrder«

farbig , von 25 Pfg . an per Paar
Kinderstrümpfe , wolle, schwarz und lederfarbig,

von 40 Pfg . an p>er Paar
Damenstrümpfe in allen Farben

von 33 Pfg . an per Paar
Damenstrümpfe , durchbrochen , sehr schöne

Dualität , von Mk . 1 .— an per Paar
Herren - Socken in allen Preislagen und Farben

„ „ „ Baumwolle ,
von 4V Pfg . an per Paar

„ „ „ Wolle, von 70 Pfg . an per Paar
Kindersöckchen , entzückende Neuheiten ,

von 25 Pfg . an per Paar.

Cravatte »

Lklolstemkr
Zpruäel

Nur eckt
mit Sem rotes Sters.

as .uptnisilei -lg.xo :

>ViI «I>»» N ,

in hervorragender Auswahl ,
Obkrhmst«, Krage«, Wa«schette «, SnEtw,

—— Tricotagen
Ferner:

1 Posten zurückgefetzte Strümpfe «nd Socken
ea . 30 Proz . unter Wert ,

tes Sortiment Billigste Preist

AelMAYMMW
V »u > Sokllssitvrv - VoU «?

lar »e»«„ i>«, V . ecdlUt «»»»,
»»ed Nie v »r «Sdt» I »

tÜtNreo i
» UUg, mocksr» a . »LdjsMntl

Ksrünileito Xlsirlung. im gsnrsn ckabw glsiokMtüch. . . für Stk» » » , mul Spafl anmo»«
veo nt«m « rtitltllok «i„ „ UI« p,delll s ?», «Ick«i' oags

N«n <tlung «n emou» ,

^oeöäeullobsWIItLlM^
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